
 
 

Produktfamilie TIBS 

Das Technische Informations- und 

Bediensystem TIBS wurde durch 

BN Automation AG entwickelt und 

langjährig erfolgreich eingesetzt. 

TIBS bildet die Brücke in der Daten-

verarbeitung zwischen der Prozess-

ebene und der Produktplanungs- und 

Betriebsleitebene.

Kurzbeschreibung 

Technisches Informations- und Bediensystem (TIBS) 



 
 

Die Motivation für den Einsatz von 

TIBS ist die Notwendigkeit der Pro-

zessdatenverarbeitung zu Zwecken 

der Prozessführung, Nachweisfüh-

rung, Optimierung sowie zur Aufbe-

reitung und Bereitstellung der Daten-

grundlage für die übergeordnete 

Produktionsplanungs- und Betriebs-

leitebene. 

Die Implementierung erfolgt in einem 

skalierbaren Modulsystem, welches 

die effiziente Anpassung an die kon-

kreten Anforderungen erlaubt. Wei-

terhin lassen sich unterschiedliche 

Topologien (Einzelplatz-, Mehrplatz- 

oder Standortübergreifende Systeme 

über LAN/WAN) realisieren.  

TIBS wurde ursprünglich für die Be-

reiche Wasserversorgung und Ab-

wasserbehandlung entwickelt. 

Inzwischen wird TIBS in allen Berei-

chen der verfahrenstechnischen 

Industrie eingesetzt. 

 

Nachfolgend werden die einzelnen 

Module kurz vorgestellt. 

Modulübersicht 

• Archivierung 

• Datenauswertung 

• Importmodul 

• Wartungsmanager 

• Exportmodul 

• OPC Server 

• Transaktionslisten 

• autom. Berichtserstellung 

Überblick 



 
 

Die Erfassung, Verarbeitung und 

Sicherung der Prozessdaten erfolgt 

automatisch ohne Einflussnahme des 

Benutzers. Zur optimalen Skalierung 

des Archivierungssystems stehen 

folgende Module zur Verfügung: 

 

• Primärdatenabfrage OPC 

• Datenbankmodul 

• Parametriermodul 

• Archivverwaltung 

Die Primärdatenabfrage fragt zu 

parametrierbaren zyklischen und 

azyklischen (z.B. Dead Band) Ereig-

nissen Prozessdaten von einem OPC-

Server ab und führt eine Vorverarbei-

tung durch. 

 

Das Datenbankmodul liest die von 

den Primärdatenabfragemodulen 

erfassten Daten aus und überträgt 

diese in die Prozessdatenbank. 

Alle in der Prozessdatenbank befind-

lichen Informationen können automa-

tisch verdichtet werden. Die so ent-

stehenden Zeitreihen werden wieder 

in der Datenbank abgelegt. Bei nach-

träglichen Änderungen am Datenbe-

stand, z.B. durch Abgleichvorgänge 

oder Handeingaben erfolgt eine 

Nachverdichtung. 

 

Die Daten in der Prozessdatenbank 

stehen allen anderen Produkten der 

TIBS Familie zur Verfügung. Wann 

welche Daten aufgezeichnet, wie 

diese weiterverarbeitet und in welche 

Archive abgelegt werden, ist frei 

parametrierbar und wird bei der Pro-

jektierung an die Aufgabenstellung 

angepasst. Dazu stehen umfangrei-

che Funktionen zur Behandlung von 

Analogwerten, Zählwerten und Be-

triebsstunden zur Verfügung. 

Eine projektbezogene Programmie-

rung z.B. im Datenbank Server ist im 

Sinne der Pflege und Wartbarkeit 

(serviceability) des Systems nicht 

notwendig. 

 

Der Archivmanager dient der Ver-

waltung der in der Datenbank ge-

speicherten Archive. Diese Archive 

können kopiert, verschoben und 

gelöscht werden. Hauptsächlich wird 

der Archivmanager zur Auslagerung 

von Archiven auf externe Medien 

verwendet. Bei Bedarf können die 

ausgelagerten Archive wieder in die 

Datenbank zurückgeschrieben wer-

den. 

 

Mit dem Parametriermodul kann 

der Benutzer Änderungen an der 

Parametrierung selbst vornehmen. 

So können Bezeichnungen ange-

passt, Datenpunkte strukturiert, Ska-

lierungen geändert oder neue Daten-

punkte angelegt werden.
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Das Modul Datenauswertung dient 

der von der Art und Weise der Erfas-

sung unabhängigen Darstellung der 

archivierten Prozessdaten. Bei der 

Darstellung werden unterschiedliche 

Blickwinkel berücksichtigt, z.B. aus 

Sicht des Anlagenfahrers oder des 

Managements. 

 

Durch die konsequente Anwendung 

topologischer Baumstrukturen, wird 

ein effektiver Zugriff auf die Daten 

auch bei großen Implementierungen 

gewährleistet. Die Strukturen können 

von berechtigten Personen den Er-

fordernissen jederzeit angepasst 

werden. 

 

Die Darstellung der Daten erfolgt mit 

Hilfe von Masken, Protokollen und 

Diagrammen. 

 

Masken stellen die Daten in tabellari-

scher Form unter Berücksichtigung 

des Gültigkeitsstatus dar. Mit Hilfe 

des Maskengenerators können Ta-

ges-, Wochen-, Monats-, Jahres-, 

Pivot- und Zählwerteingabemasken 

durch den Bediener erstellt werden. 

 

Bei entsprechender Berechtigung 

können in den Masken die Daten 

bearbeitet bzw. eingegeben werden. 

Eventuell notwendige Berechnungen 

oder Nachverdichtungen werden 

automatisch durchgeführt. 

 

Die Erstellung von Protokollen erfolgt 

durch die Übergabe der Maskendaten 

an Microsoft Excel. Dabei kann mit 

Hilfe von Vorlagen (xlt/xltm) das Pro-

tokolllayout im Excel definiert wer-

den. Die bei der Protokollerstellung in 

die Excel Arbeitsmappe geschriebe-

nen Daten, können als Grundlage 

weiterführender Berechnungen die-

nen. Auch lassen sich die Arbeits-

mappen unproblematisch austau-

schen. 

 

Neben der tabellarischen Aufberei-

tung der Prozessdaten, kann eine 

grafische Darstellung in Form von 

Diagrammen erfolgen. Die Daten-

punkte können beliebig miteinander 

kombiniert und in individuell einstell-

baren Zeit- und Wertebereichen dar-

gestellt werden. Durch aufspannen 

eines Rechtecks mit der Maus, las-

sen sich Kurvendetails im Zoom 

betrachten. 

 

In Bezug auf die Diagrammdarstel-

lung gibt es sehr viele Einstellungs-

möglichkeiten. So können z.B. Linien, 

Balken oder Flächen dargestellt, die 

Achsen logarithmisch eingeteilt, 

gespiegelt oder der Nullpunkt, die 

Achsenskalierung und die Beschrif-

tung individuell eingestellt werden. 

Jeder Benutzer kann individuelle 

Diagramme erstellen, bearbeiten und 

speichern. 

 

In der Datenauswertung können zu 

jedem Datenpunkt zwei obere und 

zwei untere Grenzwerte definiert 

werden. Diese lassen sich als 

Grenzwertlinien im Diagramm dar-

stellen bzw. färben betroffene 

Messwerte in der Maske ein. 

 

Neben berechneten Datenpunkten, 

deren Ergebnisse in die Archive ge-

schrieben werden, können auch 

virtuelle Datenpunkte definiert wer-

den. 

 

Diese virtuellen Datenpunkte können 

in Masken und Diagrammen verwen-

det werden und führen mit Hilfe 

mathematischer Formeln zum Abfra-

gezeitpunkt die Berechnungen aus. 

Somit lassen sich die Berechnungen 

jeder Zeit anpassen und auf jeden 

beliebigen auch zurückliegenden 

Zeitbereich anwenden.

Datenauswertung 



 
 

Die Suche nach Datensätzen die 

bestimme Kriterien erfüllen, lässt sich 

einfach mit dem Messwertfilter reali-

sieren. Hierbei können beliebige 

Datenpunkte, Zeitbereiche und Krite-

rien definiert werden. Auch sind 

Abhängigkeiten zwischen den 

Messwerten definierbar. 

 

Um bei großen Parametrierungen 

effektiv die gewünschten Datenpunk-

te zu finden, steht neben der topolo-

gischen Baumstruktur ein Daten-

punktfilter zur Verfügung. Durch 

Definition von Filterkriterien lassen 

sich die gewünschten Datenpunkte 

finden. 

 

Die Benutzerverwaltung regelt den 

Zugriff auf die Daten und auf die 

Funktionen der Datenauswertung. 

Dabei wird zur Integration in komple-

xe Büroumgebungen sowohl das 

Microsoft Active Directory, als auch 

Single Sign-on unterstützt. 

Mit dem Importmodul erfolgt die 

Erfassung von offline in Dateien oder 

Datenbanken vorliegenden Daten. 

Mittels unterschiedlicher Importfilter 

werden z.Z. über 75 unterschiedliche 

Dateiformate und Datenbanksysteme 

unterstützt (TXT, CSV, XML, ODBC, 

ADO, ORACLE, MDB, XLS, XLSM, 

Logger, usw). Neue Importfilter kön-

nen unkompliziert und kostengünstig 

nach Kundenanforderung erstellt 

werden. Schon heute ist das Pflicht-

format der Energiewirtschaft 

MSCONS (Metered  Services 

Consumption report message) der 

Bundesnetzagentur als Importfilter 

implementiert. 

 

Alle importierten Daten können un-

abhängig vom Importfilter mit Plausi-

bilitätsprüfungen bzw. Umrechnungs-

tabellen  ergänzt werden. 

 

Das TIBS System zeichnet sich vor 

allem darin aus, dass alle Prozess-

werte zu jedem beliebigen Zeitpunkt 

nachträglich und zeitfolgerichtig im-

portiert, verarbeitet und verdichtet 

werden. 

 

Zur Gewährleistung eines reibungslo-

sen automatischen Imports in sich 

dynamisch verändernden Anlagen, 

wurden Mechanismen implementiert, 

die Listen von noch nicht paramet-

rierten Messstellen pflegen und 

deren Daten für einen späteren Im-

port speichern. 

 

Das Wertevergleichsmodul führt 

eine automatische Überprüfung der 

Daten nach parametrierbaren Kriteri-

en durch. 

 

 

 

So wird die Einhaltung von Grenzwer-

ten kontrolliert, ein Vergleich mit 

Mittelwerten des letzten Monats 

oder Jahres durchgeführt oder meh-

rere Datenpunkte miteinander  

verglichen. Letzteres wird z.B. beim 

Vergleich von behördlichen mit eige-

nen Proben eingesetzt. 

Da der Wertevergleich im Hinter-

grund abläuft, wird die Auswertung 

im Modul Datenauswertung durchge-

führt. 

 

Mit dem TIBS OPC Server lassen 

sich offline Prozessdaten in eine 

Prozessvisualisierung integrieren. 

Damit ist es möglich historische 

Prozessdaten nachträglich und zeit-

folgerichtig in einer Prozessvisualisie-

rung darzustellen.

Import- und Wertevergleichsmodul, OPC-Server 



 
 

Der Wartungsmanager dient der 

Verwaltung von Informationen bezüg-

lich Anlagen, Geräten und Mess-

einrichtungen. Dazu wird die Anlage 

in einer Baumstruktur beliebiger 

Strukturtiefe abgebildet. Am Ende 

der Struktur steht das Gerät oder die 

Messeinrichtung mit seinen War-

tungszählern. Es kann eine beliebige 

Anzahl von Zählern definiert werden. 

Jeder dieser Zähler verwaltet den 

Zeitpunkt der letzten Wartung sowie 

die Laufzeit und Zeitdauer seit dieser 

Wartung. Zur Überwachung können 

entsprechende Grenzwerte definiert 

werden. 

Jeder einzelne Zähler kann vom Be-

treiber nach erfolgter Wartung quit-

tiert werden, so dass dieser entspre-

chend zurückgesetzt wird. Eine His-

torie gibt Auskunft darüber, wann 

und bei welchem Zählerstand die 

Wartung erfolgte. 

Bezüglich der Geräte besteht die 

Möglichkeit, beliebige Informationen 

zu jedem einzelnen Gerät in Form 

von frei strukturierbarem Text abzu-

legen. Darüber hinaus können in 

Dateiform vorliegende Informationen 

in das System integriert werden (z.B. 

Wartungsanweisungen des Betrei-

bers, Handbücher). 

Zur Abrundung des Wartungsmana-

gers dient die Berichtserstellung, sie 

ermöglicht das Erzeugen von Geräte- 

und Anlagenberichten über alle im 

System verfügbaren Informationen. 

Bei Bedarf können Wartungsanforde-

rungen oder –protokolle direkt ge-

druckt werden. Zur vorausschauen-

den Planung besteht die Möglichkeit, 

einen Service- und Wartungsplan für 

die Gesamtanlage, einzelne Geräte 

oder Leistungen in Form einer Prog-

nose zu erzeugen. Entsprechend den 

vorgegebenen Einstellungen wird der 

früheste Wartungszeitpunkt innerhalb 

des Prognosezeitraumes ermittelt 

und fortgeschrieben. 

Eine Verknüpfung von Geräten mit 

externen Dokumenten (z.B. PDF-

Dateien der Hersteller, Zeichnungen 

oder entsprechende WEB-Seiten im 

Intra-/ Internet) ist über die eingebau-

te Linkverwaltung möglich. Die Dar-

stellung der Dokumente erfolgt mit 

der für diesen Dokumententyp ver-

knüpften Anwendung. Somit ist eine 

flexible Handhabung beliebiger Do-

kumente innerhalb des Wartungsma-

nagers möglich. 

Der Umfang der zu verwaltenden 

Anlageninformationen kann vom 

Benutzer jederzeit flexibel innerhalb 

des Wartungsmanagers angepasst 

werden. 

Wartungsmanager 



 

Die TIBS Transaktionslisten 

ermöglichen die Zusammenführung 

von Datensätzen autark arbeitender, 

redundanter oder verteilter Systeme, 

bei denen  die bekannten Mecha-

nismen der Datensynchronisation oft 

nicht mehr ausreichen 

  

Durch Zwischenspeicherung aller 

Änderungen am Datenbestand in 

einer Transaktionsliste, kann die 

Gegenseite entsprechende Handlun-

gen an ihrem Datenbestand vorneh-

men und ggf. auch Nachverdichtun-

gen durchführen.  

 

Die Gegenseite ist gleichzeitig unab-

hängig von der Archivstruktur und 

den Verdichtungsketten des Original-

systems. 

 

Unterstützt werden Hand- und La-

borwerte sowie zyklisch erfasste u. 

azyklische Dead Band Daten. Die 

Parametrierung erfolgt Daten-

punktweise. 

Das Exportmodul dient dem auto-

matischen Datenexport aus der Pro-

zessdatenbank. Somit kann eine 

kontinuierliche Datenbereitstellung an 

Fremdsysteme erfolgen. 

 

Unterschiedliche Exportformate wer-

den durch entsprechende Exportfilter 

realisiert. 

Die automatische Berichtser-

stellung dient der zyklischen auto-

matischen Erstellung bzw. Aktualisie-

rung von Anlagenberichten. So kön-

nen z.B. Tages- oder Monatsberichte 

täglich erstellt oder aktualisiert wer-

den und stehen damit auch Benut-

zergruppen zur Verfügung, die keinen 

direkten Zugang zur TIBS Datenaus-

wertung haben. 

 

Transaktionslisten, Exportmodul, automatische Berichtserstellung 
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